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Historischer Schäferkarren restauriert und aufgestellt!

Der uns von der Tochter von Uta Fidomski, zur Verfügung gestellte Schäferkarren, 
vom Hof Thieleke, heute Reiterhof Philipp, in Klein Blumenhagen wurde nun nach 
einer gründlichen Restaurierung auf dem Platz des ehemaligen „Kaprals Diek“in 
der Gografenstraße in Edemissen aufgestellt. Dieses konnte coronabedingt nur in 
kleinen Kreis erfolgen. Ortsheimatpfleger Dieter Grabenstein hatte sich in 
Zusammenarbeit mit dem Heimat- und Archivverein Edemissen für den Erhalt des 
originalen, mindestens 100 Jahre alten Schäferkarrens eingesetzt und auch die 
Malerarbeiten ehrenamtlich übernommen. Zimmermeister Bernd Tolksdorf und sein 
Sohn Paul haben neue, alte Holzspeichenräder, eine neue Achse und Deichsel 
eingebaut. Die Gemeinde hat den Platz hergerichtet. Bürgermeister Frank Bertram 
und Ortsbürgermeister Kemmer haben Unterstützung in Aussicht gestellt. Eine 
gelungene Gemeinschaftsaktion. Herzlichen Dank an alle Unterstützer und Akteure!
Eine Bank und eine Infotafel soll auf diesem Platz, wo bereits vor 500 Jahren ein 
Quellteich die Versorgung der umliegenden Höfe mit Wasser sicherstellte, an das 
historische Edemissen erinnern und zum Verweilen einladen.

Der aufgestellte Schäferkarren, obwohl erst vor ca. 100 Jahren gebaut, spiegelt 
wichtige Entwicklungsschritte in der Schäferei wider. Schäferkarren dürften zu den 
ältesten Fahrzeugen der Menschheit gehören. Die Karren des 17. Jahrhunderts 
waren so niedrig, das sie nur auf Knien begangen werden konnten. Ende des 19. 
Jahrhunderts wurden die hier aufgestellte Art von Karren gebaut, in denen man 
stehen konnte. Sie enthielten eine Liegestatt, eine kleine Tischplatte und eine Bank 
und wurden vom Schäfer als Wetterschutz, Schlaf- und Vorratsdepot für Mensch und 
Hund genutzt. Aus den Schäferwagen sind später die Wagen der Fahrenden 
entstanden, welche als Schaustellerwagen und Zirkuswagen in die heutige Zeit über- 
dauert haben.
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